
Rock und Pop für Haiti
Musikverein Snäp organisiert Benefizkonzert

Amberg. (roa) Die Amberger Musiker
möchten mit einem kurzfristig orga-
nisierten Benefizkonzert die Opfer
der Erdbebenkatastrophe in Haiti
unterstützen. Am Sonntag, 31. Janu-
ar, stehen von 14 bis 23 Uhr die
Bands aus den unterschiedlichsten
Genres abwechselnd auf zwei Büh-
nen im Foyer und im Saal des Musi-
komms. Organisiert wird die Veran-
staltung vomMusikverein Snäp.

Die Initiatoren um Vorsitzenden
Sven Hindl möchten nicht nur be-
sonders viele Musiker oder auch
Künstler motivieren, sich kostenlos
an dem Benefiz-Tag zu beteiligen,
sondern auch Amberger Unterneh-
men. Wer Interesse daran hat, sich
mit einem Auftritt – mit tatkräftiger
Hilfe oder als Sponsor – zu beteili-
gen, kann sich bis Donnerstag an
Hindl unter Telefon (09625) 90 92 89,
0173/8 29 95 77 oder per E.Mail an
info@wechselszene.com wenden.

Snäp richtet zudem ein Spenden-
konto ein. Welche Organisation das
gesammelte Geld letztendlich erhält,
ist noch offen. Hindl: „Wir suchen
derzeit eine regionale Organisation,
die idealerweise direkt für die Erdbe-
benopfer in Haiti im Einsatz ist.“

Spielzeit für die Bands ist jeweils
eine halbe Stunde. Geplant ist, in den
Umbaupausen Informationen über
die Katastrophe sowie die Hilfsorga-
nisationen zu geben. Zudem sollen
diverse Institutionen die Chance er-

halten, sich in Foyer oder Saal zu prä-
sentieren. Die Schirmherrschaft ha-
ben OB Wolfgang Dandorfer und
Landrat Richard Reisinger übernom-
men. Damit die Veranstaltung erfolg-
reich wird, ist der Musikverein Snäp
auf die Hilfe der Bürger angewiesen.

Der Eintritt von zehn Euro (ermä-
ßigt fünf, Kinder bis zwölf frei) wird
in vollem Umfang gespendet. Aber
natürlich hoffen die Organisatoren
auf eine weitaus höhere Spendenbe-
reitschaft ihrer Gäste – ein Spar-
schwein steht auf alle Fälle bereit.
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Sterne-Karriere
begann in Amberg

Amberg/Köln. 21 Jahre wird er in
wenigen Tagen jung und hat schon
in mehr Küchen gekocht als so
mancher alter Hase – der in Sulz-
bach-Rosenberg geborene Matthi-
as Zenger. Schon im Alter von zehn
Jahren wusste Matthias Zenger,
dass er Koch werden will. Ein Buch
von Jahrhundertkoch Paul Bocuse
fiel ihm in die Hand und die Bilder
der Speisen undGerichte ließen ihn
nichtmehr los. Zwei Praktika halfen
ihm, die Entscheidung festigen und
so begab er sich sofort nach der
Mittleren Reife in die Ausbildung
bei Küchenchef Michel Hervé im
Hotel-Restaurant Drahthammer-
schlößl in Amberg.

Nach der Ausbildung folgte Zen-
ger seinem Lehrherrn als Chef de
Partie an die Bergstraße ins Restau-
rant „Die Zwiwwel“ in Ladenburg.
Dort lernte er Restaurantleiter
ChristianDörr kennen, der ihnMit-
te 2008mit nachHünxe an denNie-
derrhein nahm. Im„Blumraths“ am
WasserschlossHünxe-Gartrop lern-
te der junge Mann unter Küchen-
chef Thorsten Hauk weitere Lektio-
nen und nutze jede Gelegenheit zur
Weiterbildung,wie zumBeispiel ein
Dessertkurs bei Robert Oppeneder,
einem der besten Konditoren
Deutschlands, oder ein Praktikum
bei Nils Henkel, Gault Millau Koch
2008 im Schlosshotel Lerbach. All
das hat Matthias Zenger nun die

Türen geöffnet, in einer der derzeit
besten deutschen Küchen, im „Le
Moissonnier“ in Köln, anzufangen.

Die französischen Geschmacks-
architekten Vincent Moissonnier,
seine Frau Liliane und Chefkoch
Eric Menchon bekamen 2007 den
zweiten Stern verliehen. Das Bistro
gilt als Brutstätte hochintelligenter,
moderner Küche mit traditionellen
Wurzeln. Zwei Sterne bedeuten laut
Guide Michelin „eine hervorragen-
de Küche – verdient einenUmweg“.
So werden die Amberger Freunde
von Matthias Zenger demnächst
sehr gerne den„Umweg“ nach Köln
in Kauf nehmen. Doch daswird kei-
ne Einbahnstraße, verspricht der
20-Jährige:„DieOberpfalz ist inner-
lich noch meine Heimat.“

Matthias Zenger. Bild: hfz

Wir suchen derzeit
eine regionale Organisation,
die idealerweise direkt
für die Erdbebenopfer
in Haiti im Einsatz ist.

Sven Hindl

Reaktionen

Präsidium des EC
wartet noch ab

Amberg. (tk) In der Diskussion
umeinemögliche Fusion der bei-
den Amberger Eishockeyvereine
EC 2000 und ERSC hat sich nun
auch EC-Präsident Georg Wrobel
zuWort gemeldet. Eine Entschei-
dung innerhalb der Mannschaft,
die zugunsten desVerbleibs beim
EC 2000 ausgegangen sein soll
(AZ vom Samstag), habe es nie
gegeben: „Weder eine Sitzung
noch eine Abstimmung“, sagte
Wrobel und fügte hinzu: „Es ist
noch alles offen.“

Auf die Frage, ob er und seine
Vorstandskollegen zuerst das für
Anfang Februar anberaumteTref-
fen mit Vertretern des ERSC und
der Stadt Amberg abwarten wol-
len, antwortete Wrobel: „Genau
so ist es.“ Konkurrent ERSV be-
fasst sich bei seiner Jahreshaupt-
versammlung amMontag, 8. Feb-
ruar, mit dem Programmpunkt
„Die Zukunft des Vereins.“ Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in der Sta-
diongaststätte am Schanzl.

Tipps und Termine

Fragen zu Gott
und dem Glauben

Amberg. Wozu taugt die Kirche?
Kann ich mich auf die Bibel ver-
lassen? Erhört Gott meine Gebe-
te? Diesen Fragen geht eine vier-
teilige Veranstaltungsreihe nach,
die das Evangelische Bildungs-
werk in Amberg anbietet. Eine
Pfarrerin und drei Pfarrer aus der
Region stellen sich diesen heiklen
Fragen, regen zum Nachdenken
und Gespräch darüber an und
beziehen selber Stellung.

Pfarrer Wilfried Stahl eröffnet
amMittwoch, 20. Januar, denRei-
gen mit dem Thema „An ein hö-
heres Wesen glaube ich schon.
Aber dazu brauche ich nicht un-
bedingt die Kirche.“ Dann folgt
Pfarrer Thomas Krüger (Rieden)
am 10. Februar mit „Was in der
Bibel steht kann ich nicht glau-
ben.“ Pfarrer Dr. Reinhard Bött-
cher stellt sich am24. Februar der
Frage: „Ich habe Probleme mit
dem Glaubensbekenntnis.“ Den
Abschluss bildet Pfarrerin Heidi
Gentzwein am10.März zumThe-
ma „Ich kann nicht (mehr) be-
ten!“ Die Veranstaltung findet je-
weils mittwochs im Sozialpsychi-
atrischen Zentrum in Amberg,
Paulanergasse 18 statt.

Beginn ist um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Telefonische An-
meldungen sind erwünscht, aber
keineswegs notwendig: Telefon
91 56 14 oder 49 62 60.

Kurz notiert

Gruppe Schlafapnoe
informiert sich

Amberg. Masken und Luftbe-
feuchter werden beim Informati-
onsabend der Selbsthilfegruppe
Schlafapnoe Amberg-Sulzbach-
Schwandorf-Neumarkt amheuti-
gen Dienstag um 19 Uhr vorge-
stellt. Es referiert Servicetechni-
ker Alexander Larsen.Die kosten-
lose Veranstaltung findet in der
Gaststätte Hubertushof in der
Drahthammerstraße 10 statt.

Mit Defibrillatoren
richtig umgehen

Amberg. (ads) Der deutsch-ame-
rikanischen Freundschaftsclub
Kontakt Amberg lädt zu einem In-
formationsabend am Freitag, 22.
Januar, in den Hubertushof an
der Drahthammerstraße 10 ein.
Beginn ist um 20 Uhr. Ein Refe-
rent des Roten Kreuz zeigt die
Handhabung des Defibrillators,
um die Angst vor dem Einsatz
dieser lebensrettenden Geräte zu
nehmen, die schon an diversen
Stellen in Amberg platziert ist.

Ein Schaden von 15 000 Euro an vier beteiligten Autos entstand gestern bei einem Unfall an der Abzweigung nach
Luitpoldhöhe und Neuricht in Witzlhof. Bild: Hartl

Vier Fahrzeuge
in den Unfall
verwickelt

Amberg. (san) Von der Kokereistraße
kommend, wollte gestern Abend
kurz vor 17.30 Uhr ein 19-jähriger
Autofahrer die „alte Straße“ von Sulz-
bach-Rosenberg nach Amberg über-
queren, um in Richtung Luitpoldhö-
he zu fahren. Dabei übersah er einen
aus Richtung Sulzbach-Rosenberg
kommenden Opel Corsa, den ein
27-jähriger Mann steuerte.

Der VW Passat des Unfallverursa-
chers wurde durch den Zusammen-
stoß von der Straße geschleudert und
stieß gegen zwei weitere Fahrzeuge,
einen BMW und einen Opel. Nach
Angaben der Verkehrspolizei, die die-
sen Unfall an der Einmündung nach
Luitpoldhöhe und Neuricht auf-
nahm, entstand an den vier Autos ein
Schaden von 15 000 Euro.

Kindern Spaß am Sport vermitteln
SG Siemens baut Triathlon-Sparte für Kinder und Jugendliche auf – Ohne Leistungsdruck

Amberg. (wws) In der Triathlon-
Sparte der Sportgemeinschaft
Siemens Amberg (SGS) formiert
sich eine Jugendabteilung. Jung
gebliebene Aktive aus dem Ver-
ein werden ihre Begeisterung an
die Mädchen und Buben weiter-
geben. Ziel ist es, Kinder und Ju-
gendliche ab acht Jahren zum
Triathlonsport zu führen und sie
gemeinsam auf die ersten Wett-
kämpfe vorzubereiten.

Spielerisch und ohne Leistungsdruck
sollen die Grundlagen in allen drei
Teilbereichen Schwimmen, Radfah-
ren und Laufen geschaffen werden,
um einen Triathlon-Wettkampf mit
Freude zu überstehen. Voraussetzung

bei den Nachwuchstalenten ist aller-
dings bereits vorhandene Sicherheit
im Schwimmen.

„Ein Fahrrad sollte vorhanden sein,
am besten ein Mountainbike“, heißt
es dazu von der Triathlonsparte der
SG Siemens. Ein Helm, Badekleidung
und eine Schwimmbrille sowie Lauf-
schuhe sind ebenfalls erforderlich. Je
nach Resonanz werden bei Bedarf
unterschiedliche Altersgruppen ge-
bildet. Geplant ist zunächst, dass die
Nachwuchs-Triathleten beim Ober-
pfälzer Kids-Cup sowie beim Bayeri-
schen Jugend-Cup antreten werden.
Das Training der Iron-Kids, so nennt
der Verein die jungen Sportler, wird
in enger Zusammenarbeit mit den
SGS-Sparten Schwimmen und
Leichtathletik stattfinden.

„Erfahrende Berater aus der Triath-
lon-Sparte stehen den Kindern und
Jugendlichen selbstverständlich zur
Seite“, sagt Wolfgang Wessely, selbst
ein routinierter Ausdauersportler.

Wer ernstes Interesse hat, bei die-
sem Nachwuchstraining mitzuma-
chen, kann sich an den Jugendleiter
und C-Trainer-Triathlon Harald Uhl
wenden: uhl_hagerer@online.de, Te-
lefon 0 96 61/ 5 41 15.

Schwimmen, Radfahren und Laufen: Die Sportgemeinschaft Siemens Am-
berg ist dabei, für Kinder und Jugendliche eine eigene Triathlon-Abteilung
aufzubauen. Ein erstes Treffen ist für 29. Januar geplant. Archivbild: Hartl

Kontakt

Ein erstes Kennenlernen ist am
29. Januar geplant. Näheres er-
fahren die Interessenten über
den AnsprechpartnerHaraldUhl,
über den auch die Anmeldung zu
diesemTreffenmöglich ist.Weite-
re Informationen gibt es unter
www.sgs-triathlon.de (wws)


